
Chronık
Nachdem der Rat Europäischer Bı- den Ländern des europärschen stens,

schofskonfiferenzen (CCEE) durch papst- VOT em in den Nachfolgestaaten der
lıche Entscheidung umstrukturiert und SowJetunion geschaffen. Auf dieselbe
anstelle VoO  — Kardınal Martıniı/Mailand Weıise hat im Maı den Päpstliıchen Rat
der Prager Kardınal VIk ZU Vorsıiıtzen- für den Dıalog mıt den Nıichtglauben-
den, Bischof arl mann/Maınz als den und den Päpstlıchen Rat für die
Vorsitzender der Deutschen Bischofs- Kultur einer ‚UueCeN Kuri:enbehörde
konferenz einem seiner Stellvertreter zusammengelegt. Sie rag den amen
gewählt worden n) trafen siıch Ver- ‚„„Päpstlicher Rat für die Kultur*‘“ und
fretfer VOo.  - CCEE mit Ihren arinern VOo.  - hat Wel Sektionen („Glaube und Kultur“**
der Konferenz Europäischer Kiırchen DbZw ‚„Dıalog mıt den Kulturen‘®‘). Diese

Miıtte Maı in yypern Die KEK Kuri:enbehörde untersteht (wıe bısher
teılte dann Jun1 ihren Miıtglieds- schon die beiden ate dem französı-
kırchen mıt, daß ıne 7zweılte Europät- schen Kardınal aul Poupard. Der Rat
sche Okumenische Versammlung mıt für den Dıialog mıt den Nıichtglauben-
dem Thema ‚„‚Versöhnung‘““ ohl 1m den wıdmete siıch bısher VOT em dem
Jahr 1996 stattfinden und gemeinsam espräc. mıt dem Marxı1ısmus.
miıt CEE vorbereıtet werde. Ort und Die Polnische Katholische National-
Zeitpunkt sınd noch offen kırche IN den JS A und Kanada hat mıt

Eın hochrangig besetztes 50g Ceam- dem Vatıkan die gegenseıltige Anerken-
15L des ORK besuchte VOTN 31 Maı DbIs Nung der Sakramente Beıchte, Eucharı-

Juniı diejenıgen deutschen Kıirchen, stie, Ehe- und Krankensalbung verein-
die dem OÖORK angehören (AG Mennonıit. bart Das Schisma War 1898 aufgrund
Gemeinden,drche, Ev.-metho- der Exkommunikation des polnıschen
dıst Kırche, Brüderunıität, EKD) 1el Pfarrers Franz Hodur entstanden. Dıe
Wal, sıch über dıe Ursachen des Rassıs- Natıionalkırche War 1904 gegründet
I1US bzw. der Fremdenteimdlichker und worden un! 1907 der Utrechter Union
über den Wiıedervereinigungsprozeß beigetreten. Sie hat 1n fünf Dıözesen
informieren. Ihre Eindrücke haben die 790) 000 Gläubige.
Besucher ıIn einem Brief dıe besuch- Orthodoxe Theologen des Okumeni-
ten Gemeinden nıedergelegt, den dıe ÖR sSchen Patrıarchats und evangelikale AeoO-
in Heft 4/93 veröffentlichen ırd logen und Missionsleute Aaus NeuUN Ländern

Das VO Päpstlichen Rat ZUr Förde- trafen sich VO bıs Februar In der
rung der Einheit der Christen erarbeıtete Nähe VON Stuttgart einer Begegnung,
un März VoO 'aps O- der die ur Evangelısche Landes-
bilerte NECUEC Direktorium ZUr Ausfüh- kırche un! die internatıonale Gemeınn-
FUÜNS der Prinzipien und Normen über schaft evangelıkaler Missionstheologen
den Ökumenismus wurde Juni In eingeladen hatten.
Rom veröffentlicht. Die Serhische Orthodoxe Kirche hat

Papst Johannes aul I1 hat miıt einem nach einer mehrtägigen Konferenz 1im
nde Februar veröffentlichten Motu PTroO- Maı ıne „Reglerung der natıonalen
Dr10 ‚‚Europae Orılentalıs‘‘ ıne Kurien- Einheıt“‘ gefordert und das Regime VOoO  —

kongregation für die Belange des latei- Präsıdent Milosevıc für dıe gegenwärti-
niıschen und des orıentalıschen Rıtus INn SCI „Übel“ verantwortlich gemacht.
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Ebenfalls 1mM Maı hatten ıne Gruppe therischen Kiırchen Polens, des Baltı-
aus der EKD, dann ıne Delegatiıon Aaus kums, Finnlands und Norddeutschlands,
OÖORK un KEK den serbischen Patriar- ihre Zusammenarbeıt verstärken.
chen besucht Nach dem Scheitern der Nach den Waldensern un Methodi-
dıplomatischen Bemühungen se1 die Ser- Sten, Adventisten, Pfingstkirchen und
bische Orthodoxe Kırche ıne Hoff- der Baptıstenunion hat Italıien nde
nungsträgerin  .. sagte ÖRK-Generalsekre- Aprnıl 198808  — auch mıt den Lutheranern des
tar Konrad Raıiser bel diesem nla Landes einen Staatsvertrag unterzeich-
Biıschof Konstantın/ Hıldesheim-Hiımmels- net, der ihnen neben voller Religions-
thür VO  —_ der Serbischen Orthodoxen Kır- Treiheıit Zugang DZwW. Berücksichtigung
che hatte im März das Kirchenamt der un in staatliıchen Einriıchtungen DC-
EKD In annover besucht. Nachdem währt
sich Übereinstimmung in der Ablehnung In Ljubljana wurde unter Beteiligung
jeglicher Gewalt un iın der Aufgabe eIN- der römisch-katholischen Kırche eine
stellte, 1im ehemalıgen Jugoslawıen Slowenische Bibelgesellschaft gegründet.
friıedlichen Vereinbarungen gelangen, Dabe1I1 wurde auch die Bemühungen
besiegelte die Eınladung des Patriıarchs dıe slowenische Schriftsprache und
und hre Annahme durch dıe EKD dieses dıe Bıbelverbreitung erinnert, dıe der
Öökumenisch bedeutsame Einverständnis. Slowene Primoz Irobar 1Im Jahrhun-

Die Orthodoxe, die Reformierte und dert VO württembergischen Urach AUS
dıe Lutherische Kırche in der serbischen ın gleicher Richtung unternahm. Es i1st
Regıon Wojwodina haben in NOovIı Sad die neunte Gründung In den bısher INaTr-
nahe der Grenze ngarn eın Ökume- x1istisch reglerten Staaten
nısches Hılfswerk gegründet. Als Beıtrag ZUT Menschenrechtskon-

Die im Polnıschen Ökumenischen Rat ferenz der Vereinten Natıonen In Wien
zusammengeschlossenen nıchtkatholi- (vom bıs Junı, dıe ÖR wird be-
schen Kırchen emühen siıch riıchten) hat die EKD durch iıhre Kammer
mıt vielen Intellektuellen gegenüber dem für Kırchl Entwicklungsdienst Juni
Parlament darum, da Polen In der künf- Leitsätzefür INnNe umfassende 'enschen-
tıgen Verfassung NIC| als ‚„‚katholisches rechtspolitik vorgelegt.
Land*‘* bezeichnet ird. Der Rat der EKD hat der Y  > In

Die Lutherische Kırche 1im überwIlie- Deutschland vorgeschlagen, ZUT Über-
genden eıl der ehemalıigen SowJetunion windung VO  — Fremdenangst In Deutsch-
heißt Jetzt Evang-luth. ırche INn Ruß; land eın drei)jähriges rogramm planen.
land und anderen Staaten en der Untersuchung kultureller un:
Als künftiger Verwaltungssitz ist anstelle sozlaler Ursachen VO  — Gewalt soll darın
VO  —; Rıga die Petrikirche In St Peters- das positive 1el eines friedlichen SA

sammenlebens mıt Ausländern un! Min-burg vorgesehen.
In Bad Saarow/ Brandenburg fand 1m derheiten herausgestellt werden.

Maı dıe sıehte koreanısch-deutsche Kır- ntier dem Thema ‚„Nehmet einander
chenkonsultation Hauptthema fand VO' DIs 13 Jun1 In München
WarTr dıe deutsche Wıedervereinigung, der Deutsche Evangelische Kirchen-
für die sıch dıe Kırchen Koreas AanNngC- [a2 statt. Sechzehn deutsche, ausländısche
sichts eigener Hoffnungen und Befürch- und internationale ökumenische nstitu-
Lungen stark interessleren. Ebenftfalls 1m tiıonen und Inıtiativen versammelten sıch
Maı trafen sıch ın Bad egeberg die Iu- erstmals als Kooperatıon einem ‚„„Oku-
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meniıschen Doartifst Vorangegangen War Kırchen nomiınıert werden. Zum Vorsıit-
VO bis Maı eın regionaler Kır- zenden wurde der Marburger Kırchen-
chentag der wledervereinigten Evang Kır- historiker TOol. Dr. Wolfgang Bienert,
che VO  am Berlın-Brandenburg In Potsdam ZU Vorsitzenden der Alttestamentler
mıt der sung ‚„„Deın Reich komme*‘“‘. baptıstiıschen Semiinar In Hamburg,

Vom bIs November 1993 findet Dozent Chrıstian Wolf, gewählt. Ge-
dıe Okumenische Friedensdekade schäftsführer bleibt der katholısche efe-

Sie steht unter dem ‚„„Ge- rent In der Okumenischen Centrale,
rechtigkeıt führt ZU Leben‘‘ nac Dr. Dr. eorg Schütz.

In Weımar wurde Maı ıneprüche JTräger sınd dıe ACK In
Deutschlan und eine Reihe VO  — Inıtla- Arbeitsgemeinschaft Christlicher Klra
t1ven unter Federführung der Aktıons- chen IN Thüringen gegründet. Vorsitzen-
gemeıinschaft Dienst für den Friıeden. der ist Propst Kockelmann/ Heılıgen-

Die Diözese VoN Berlin un Deutsch- stadt (rk), Vorsitzender Pastor Beutel/
'and des OSKauer Patrıarchats wurde Gera (bapt.) Als Schriftführer fungleren
nach der satzungsmäßıg erforderliıchen Pfarrer Günther/Sonneberg (luth.) und
Zustimmung aller Gründungskırchen Pastor Eberhardt/Gera (bapt.)
Vollmitgliıed der ACK ın Deutschland Auf einem Symposıon des PRreins zZUFr
Im (jaststatus gehören der ACK nach Förderung der Erforschungfreikirchlicher
der erforderliıchen Zustimmung der Grün- Geschichte un Theologie VO bıs
dungskırchen Jjetzt der Chrıstliche (Ge- Maı ın Herrnhut g1ing den Eın-
meinschaftsverband Mülheim/Ruhr, der fluß der Herrnhuter Brüdergemeine auf

das entstehende Freikirchentum In West-und Freier evangelischer Gemeinden
un! das Apostelamt esu Christi Dıe und Mitteleuropa.
beiden schon Gastmiıt- Dıie Ergebnisse des VO  am

glıeder der est, das Apostelamt geführten ojlızıellen Dialogs zwıschen
der AGCK der DD  Z Die Religiöse (Ge- der Arbeitsgemeinschaft Mennonitischer

Gemeinden IN Deutschland undmeinschaft der Freunde wählte den Sta-
{uUs des Ständiıgen Beobachters. Die An- der Vereinigten v-Luth. Kirche
rag der Koptischen Kırche un! der sSınd 1Im Aprıl veröffentlicht worden (Texte
Selbständigen Evang.-Luth. Kırche auf AUs$s der KD, NrT. 53) ährend beıde
Vollmitgliedschaft, der Sıebenten-Iags- Seıten ıne grundlegende Übereinstim-
Adventisten auf Gastmitgliedschaft SOWIeE INUNgS ZU Heılıgen Abendmahl erreich-
der Arbeitsgemeinschaft Ökumenischer ten und den (jemeilnden gemeinsame
Kreise in Deutschland un: des Felern empfehlen, bleibt 6S beim nter-
Evangelıschen Missıonswerks schlıed In der Tauffrage, allerdings mıt
als Ständige Beobachter wurden Von der beıderseıitigen Bıtten und Empfehlungen,
Mitglıederversammlung befürwortend der bisherigen Praxıis dıe Schärfe
dıe Gründungskırchen weıtergeleıtet, die nehmen.
endgültig entscheıden haben Dıie Erteilung gemeinsamen Religions-

Der Deutsche ÖOkumenische Studien- unterrichts nıiıcht länger tabuısıeren,
ausschufß DÖSTA) hat sıch BL Maı ondern endlich dıfferenziert-pOS1t1Vv
In Fulda NEUuU konstitulert. Er besteht anzugehen, hat dıe Arbeitsgemeinschaft
Jetzt Aaus (statt bısher 30) Miıtglıedern, Ökumenischer Kreise beı ihrer
VO  — denen Je acht durch die EKD, die Jahrestagung Miıtte Maı in Ottmarıng
katholische Kırche und dıe anderen ACK- gefordert. Eıner der entoren der AOK

384



ist der bekannte katholische ÖOkumeniker lıge“‘ Schritte VO  — den Kırchen einge-
Heıinrich Frıies. fordert.

iıne Europäirsche Evangelische Synode Die Evangelıschen Landeskıirchen in
als Dauerinstitution schaffen, hat der Deutschland haben 1997 129,8 Mill
Göttinger Hıstoriker Rudolf VOoN Thadden den Kirchlichen Entwicklungsdienst
vorgeschlagen. Als Minderheıit VoNn 20% überwiliesen, gegenüber dem Vorjahr

12,6% mehr.In Europa müßßten sıch die Protestanten
Dıiıe Dıözese Lublin-Chelm der Polni-organıslieren.

iıne „Ökumenische Synode zZUT Evan- schen Orthodoxen Tcun der eka-
natsbezirk Balıngen der Evang Landes-gelisierung Europas‘“‘ auf höchster Ebene

hat der württembergische Landesbischof kırche In Württemberg en hre Ööku-
meniıschen Beziehungen 1m März mıiıt ınerheo Sorg In der katholischen Akademıe Partnerschaftsvereinbarung besiegelt.Stuttgart-Hohenheim Am Junı konnte dıe ÖOkumenische

Aus Anlaß der 450 Wiıederkehr des Kontaktgruppe für Thüringen zwıischen
damals gescheıiterten Reformversuchs In dem Bıschöflichen Amt Erfurt-Meinigen,
öln hat der Ölner Okumenische N E7G der Evang.-Luth Kırche in Thüringen
dienkreis März in einem ‚„„Kölner un der vang Kırche der Kırchenpro-
Appell Spaltung eenden Ge- VINZ Sachsen auf eın 20Jähriges EesStTE-
meinschaft beginnen!“ acht „überfäl- hen zurückblicken.

Von Personen
Berufen wurden: gang HedMßler ab Oktober Z 1reKtOor

Landessuperintendent RO Ko des Gemeimninschaftswerks der vang
Göttingen ZU Leiter der Hauptabtei- Publizıstik
lung (Auslandsarbelit, ÖOkumene und Subregens 1r Karlheınz Dıez
Entwicklungsdienst) 1m Kırchenamt der März ZU ‚UuCIM Okumenereferenten
EKD ab September. Oppe ırd damıt des Bistums Fulda;
Nachfolger VO  — Bıschof Br Heınz Jürgen ıcksch, bısher stellvertre-
Joachım Heid; der 31 Maı In den
Ruhestand tTat;

tender Dıiırektor der Akademıie Tutzıng,
ZU Beauftragten für interkulturelleder Kanadıer Bramwelll H. Tiıllsley

durch den Hohen Rat der internatiıona- Beziehungen, Migratıiıon un! Flüchtlinge
len Heilsarmee deren General. Er der Evang Kırche In essen und AaSSau;

Trof. Heimo Bogusch/Graz alstrıtt dıe Stelle der Generalın Eva Bur-
ITOWS, deren Stellvertreter bısher WAaLIl; Nachfolger des Berliner Pfarrers Jürgen

Boeckh ZU ‚„„Altesten“‘ derder baptıstische Pastor Edström
ZUuU CGieneralsekretär des Ökumenischen Michaelsbruderschaft;
ates der Kırchen In Finnland:; der Jurist Ulrich VO Irotha zZu

Hans Norbert Janowskı, bısher ‚uCMN Geschäftsführer der Aktıon Sühne-
Chefredakteur der Evangelıschen Kom- zeichen/Friedensdienste anstelle VO  —; Jo
mentare, als Nachfolger VO  a Hans-Wolf- Rodejohann.

385


